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Verkehrswende in China
Chancen und Herausforderungen
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Kontinuierliche Anpassung 

des Projektportfolios an die 

Partneranforderungen

1980

Ländliche Entwicklung

Forstwirtschaft

Armutsbekämpfung

1990

Nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung

Privatsektorentwicklung

Berufsausbildung

2000

Umwelt und Klima

Mobilität

Energie

Urbanisierung

Governance

GIZ in China seit 40 Jahren 

Projektportfolio
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China erlebte in den letzten 

vier Jahrzehnten eine enorme 

sozioökonomische

Transformation und 

Urbanisierung

Heute ist China der weltweit 

größte Emittent von 

Treibhausgasemissionen

Der Verkehrssektor macht 

etwa 10-12 % der CO2-

Emissionen von China aus 

(bis zu 26% in städtischen 

Gebieten)

China

Der größte Treibhausgasproduzent

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf “Trends in Global CO2 Emissions: 2016 Report”, PBL Netherlands Environmental Assessment Agency, The Hague, 2016
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Deutlich steigende Volumina im 

Personen- und Güterverkehr (Straße, 

Schiene, Schifffahrt, Luftfahrt)

E-Commerce und städtischer 

Lieferverkehr üben zusätzlichen 

Druck auf die städtischen 

Verkehrssysteme aus

Eigentumsrate für Pkw in China birgt 

noch immer ein enormes 

Wachstumspotential
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Verkehrssektor in China

Ein Sektor mit enormen Wachstumspotential

Gesamtanzahl privater Pkw in China und 

Deutschland 2018 (Bestand in Mio. Fahrzeugen)

Gesamtanzahl privater Pkw pro 1.000 Einwohner in 

China und Deutschland 2018

46,5170

122,3550

China Deutschland

Deutschland China

Ein Beispiel:
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Besonderheiten in China: Maßstab und Geschwindigkeit

UmweltqualitätRessourcen

GüterverkehrÖPNV

813 Millionen Menschen in China leben in städtischen Regionen (58,5 %)

Etwa 1 Milliarde Menschen werden bis 2030 in Chinas Städten leben

Täglich werden 35.000 Autos in China zugelassen, vorwiegend in Städten

Pkw-Besitz in China: 122,3 Pkw/1.000 Einwohner (Peking: 240, Deutschland: 550)

Verkehrssektor in China

Herausforderungen und Trends

Wachstum

Luft-, SchiffsverkehrMotorisierung

Urbanisierung

Öl

Öl
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Verkehrssektor in China

Ziele des 13ten Fünfjahresplans (2016-2020)
Hochgeschwindigkeitszüge

Ausbau eines Hochgeschwindigkeitsnetzes von 

insgesamt 30.000 km, das 80 % aller großen Städte 

in China verbindet

Schnellstraßen

Bau und Erneuerung von 30.000 km 

Schnellstraße

Zivilflughäfen

Bau von mindestens 50 neuen Zivilflughäfen 

Stadtverkehr

Ausbau von 3.000 km Schienennetz im 

öffentlichen Nahverkehr

City Cluster Transportation

Intercity Schienennetze für die Jing-Jin-Ji-

Region, das Yangtze Delta, das Pearl River 

Delta, die Chengdu-Chongqing Region und 

weitere Regionen

Entwicklung von Handelswegen

Aufbau von grenzübergreifenden 

Handelskorridoren im Zuge der Belt and Road 

Initiative (BRI)

Mobilität in ländlichen Gebieten

Bau von 1 Mio. km Straße zur Erleichterung der 

ländlichen Entwicklung; Verbindung aller 

Verwaltungsgebiete durch asphaltierte Straßen und 

Shuttle-Busse

Transportknotenpunkte

Aufbau intermodaler Passagier- und 

Frachtknotenpunkte sowie zugehöriger Stadtkomplexe

Intelligente Mobilität

Internet-basierter Betrieb der Transportinfrastruktur, 

Internet der Fahrzeuge, Automatisierung

Alternative Antriebskonzepte

Produktion und Verkauf von in Summe 5 Millionen 

New Energy Vehicles (NEVs)

Hafenanlagen

Verbesserung von Hafenclustern, Wasserstraßen 

im Landesinnern sowie speziellen Anlegestellen für 

Container, Rohöl und Flüssigerdgas

Fahrradfahrer und Fußgänger

Verbesserung städtischer Fortbewegung für 

Fahrradfahrer und Fußgänger
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Elektromobilität

Der Schlüssel zur erfolgreichen Verkehrswende 

Elektromobilität ist sowohl 

Schlüsselkomponente in Chinas 

Innovation Roadmap als auch Kernpunkt 

in der „Made in China 2025“-Initiative

Beispiel: Shenzhen hat bereits seit 2017 

seine gesamte Busflotte im öffentlichen 

Nahverkehr elektrifiziert

Politische Rahmenbedingungen auf 

nationaler und lokaler Ebene fördern alle 

Aspekte der E-Mobilität (Batterieproduktion, 

Ladeinfrastruktur, „E-Shared Mobility“, etc.) 
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Entwicklung des Absatzes von NEVs in China
(beinhaltet private Pkw als auch gewerbliche Fahrzeuge (Busse, Taxis etc.)
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Entwicklung der Ladeinfrastruktur
(Ladestationen pro 100 km in ausgewählten Ländern)

Obwohl das gesamte Absatzwachstum auf dem Automobilmarkt 2018 

das erste mal seit 1990 sank, steigt der NEV-Absatz weiter an.

Peking ebnet den Weg für 

mehr Elektrofahrzeuge

Vorgehen gehen 

Verbrennungsmotoren

Chinesische Städte ergreifen verstärkt 

Maßnahmen gegen den Besitz von 

Verbrennern und fördern aktiv die 

Nutzung von Elektrofahrzeugen

Neue Regeln für ausländische 

Autobauer

Keine Restriktionen bei ausländischen

Investitionen von NEV-Herstellern zur 

Förderung deren Entwicklung in China
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Elektromobilität

Im Fokus der Initiative „Made in China 2025“

Chinas ambitionierte Ziele und Entwicklungspläne für die Elektromobilität:

203020252020

Produktion von mindestens 1 Mio. chinesischer 

PHEVs und BEVs (Marktanteil von 70 %) 

Erfolgreicher Start des Exports chinesischer PHEVs 

und BEVs

NEVs sollen 5 % des gesamten Kfz-Absatzes stellen

Heimische Zulieferindustrie soll einen Marktanteil 

von 80 % für Kernkomponenten erreichen

Produktion von mindestens. 3 Mio. chinesischer Qualitäts-

NEVs (Marktanteil von 80 %)

Exportanteil chinesischer Elektrofahrzeuge soll 10 % 

erreichen

NEVs sollen 20 % des gesamten Kfz-Absatzes stellen

Massenexport durch die chinesischer Zulieferindustrie soll 

beginnen

New Energy Vehicles wurden durch den Staatsrat zu einer der 10 Schlüsselindustrien der 

Initiative ernannt und soll bis 2025 zum technologischen Niveau der Industrieländer aufschließen. 

2049
• Weltweiter Leader in der High-End-Fertigung

• Wettbewerbsvorteile und Innovationsführerschaft

2035
• Mittelmäßige Industrienation und Erhöhung des Besitzes geistigen Eigentums (IP)

• Verbesserung der Innovationskraft und erste Durchbrüche in den zehn Schlüsselindustrien

2025
• Umfangreiche Entwicklung von Chinas Fertigungssektor und Stärkung der weltweiten Position als Industrienation

• Konzentration auf Qualitätsfertigung und Smart Technologies sowie Effizienzgewinn in Energie, Material und Arbeit
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Steuerbefreiungen beim Kauf von 

NEVs

Kaufsubventionen durch die 

Zentralregierung

Zusätzliche lokale Kaufsubventionen

Kostenfreie Nummernschilder in 

ausgewählten Städten

(z. B. in Shanghai)

Minimalanteil von 30 % NEVs für

öffentliche Fahrzeugflotten

Spezielle Quote für NEV-

Nummernschilder in ausgewählten 

Städten

Ausschluss von Fahrverboten in 

ausgewählten Städten (z. B. in Peking)

Verordnung über den zulässigen 

Flottenverbrauch
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Brennstoffzellentechnologie

Die Alternative zum Strom aus der Steckdose
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Entstehung einer hohen Dynamik im Bereich der FCEV- und Brennstoffzellenentwicklung

deutet auf ein baldiges Wachstum im Bereich der Brennstoffzellentechnologie und FCEVs hin.

Die Brenstoffzellentechnologie wird bereits seit 2009 von der chinesischen Regierung gefördert 

und ist im 13ten Fünfjahresplan als disruptive Zukunftstechnologie eingestuft worden.

Möglichkeiten Herausforderungen

China besitzt aufgrund großer 

Distanzen ein enormes 

Absatzpotenzial für FCEVs (insb. 

bei Bussen und Lkws)

Hohe Kosten für Fahrzeuge durch 

technologische Unreife und 

ausbleibende Skaleneffekte

China ist bereits der größte 

Wasserstoffhersteller weltweit

Limitierte Verfahren zur 

Wasserstoffgewinnung

Vorteil durch höhere Reichweiten
Hohe Investitionskosten für 

Wasserstofftankstellen

Keine langen Ladeprozesse wie 

derzeitig noch bei reinen 

Elektrofahrzeugen

Ausbau des Pipelinenetzes für 

Wasserstoff

Hohe Technologieungewissheit

Derzeit < 1,000 Brennstoffzellenfahrzeuge (Fuel Cell 

Electric Vehicles (FCEVs)) in Betrieb; meist zu 

Demonstrationszwecken

China besaß im August 2018 lediglich 12 

Wasserstofftankstellen

Mehrheit relevanter chinesischer Fahrzeughersteller 

testet, vertreibt oder entwickelt FCEVs oder besitzt 

konkrete Entwicklungspläne

Einige chinesische Städte („Hydrogen Valleys“) führen 

Pilotprojekte durch und bilden Kooperationen

Chinesische Firmen schließen strategische 

Partnerschaften mit nationalen und internationalen 

Unternehmen zur Förderung von Entwicklung und 

Fertigung

Derzeitige Entwicklungen in China:
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Exkurs: Made in China 2025

Weitere relevante Schlüsselindustrien und Ziele

Fortschrittliche 

Schienenverkehrssysteme

Meerestechnik und Hightech-

Seefahrzeuge

Luft- und Raumfahrtsysteme

Aufbau von auf dem Weltmarkt 

konkurrenzfähigen Flugzeugherstellern

Entwicklung zu einem weltweit 

führenden Zulieferer für Luftfahrtsysteme

Fertigung bereits festgelegter 

Passagierflugzeuge (darunter z. B. der 

C919 von COMAC in Shanghai)

Forschung und Entwicklung unter 

Einbeziehung internationaler 

Kooperation an Spezialfluggeräten wie 

Helikoptern, Businessjets etc.

Bau einer Vielzahl von Flughäfen

Ausbau des 

Hochgeschwindigkeitsbahnnetzes 

auf 32.000 km und des gesamten 

chinesischen Bahnnetzes auf 

145.000 km bis 2020

Die bereits in China 

marktführenden Unternehmen 

sollen ihr Geschäft im Ausland 

ausweiten und den Anteil des 

Absatzes im Ausland bis 2020 

auf 30 % sowie bis 2025 auf 40 % 

erhöhen

Entwicklung von New Energy 

Ships, intelligenten Seefahrzeugen 

und Testequipment sowie Aufbau 

geistigen Eigentums

Erreichung eines Marktanteils von 

40 % für im Inland entwickelte und 

produzierte Meerestechnik und 

Hightech-Seefahrzeuge bis 2020

Aufbau vollständig digitaler, 

internetbasierter und grüner 

Fertigungssysteme im 

Industriezweig

Nicht nur für die Automobilindustrie sondern auch für andere Industriezweige mit direktem und 

indirektem Bezug zum Verkehrssektor birgt die Initiative ein enormes Marktpotenzial und 

besondere Möglichkeiten in Hinblick auf deutsch-chinesische Kooperationen.
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Intelligent and Connected Vehicles (ICVs)

Das chinesische Begriffsverständnis

ICV als zukünftige Fahrzeuggeneration:

die dazu in der Lage ist, den Austausch 

und das Teilen von Informationen 

zwischen Fahrzeugen und X anderen 

Faktoren, wie Individuen, der Infrastruktur 

oder der Cloud zu ermöglichen (V2X)

die ein Bewusstsein für ihr komplexes 

Umfeld entwickelt und selbstständig eine 

intelligente Entscheidungsfindung vollzieht

die es versteht; „sicher, effizient, 

energiesparend und komfortabel für 

den Fahrer“ zu fahren

die letztlich den Fahrvorgang 

vollständig ohne menschliche Hilfe 

realisiert

Automatisierte 

Fahrsysteme

Onboard KI

V2X-

Kommunikation

Intelligent and 

Connected 

Vehicles (ICVs)



Durchführer

Sandra Retzer | Leiterin Entwicklungspolitisches Forum – GIZ GmbH 

| 28.05.2019 | Seite 13

Intelligent and Connected Vehicles (ICVs)

Komplexes Zusammenspiel der Industriesektoren

In und um China hat sich bereits ein komplexes System von Unternehmen und 

Unternehmenskooperationen mit „Global Leader“-Ambitionen rund um die Entwicklung von 

ICV aufgebaut, die versuchen, die ICV-Strategien der chinesischen Regierung umzusetzen.

Made in China 2025

Internet Plus

AI Strategic Plan

Draft Strategy for ICV Innovation

Medium and Long-Term Auto 

Development Plan

Die (Weiter-)Entwicklung von ICV ist einerseits Chinas Schlüssel, ein globaler Innovationsführer im Transportsektor zu 

werden, andererseits ist ein komplexes Zusammenspiel zwischen unterschiedlichen Industriesektoren notwendig!

ICV Strategien in China

1

2

3

4

5

Elektrofahrzeuge

Online-Service-Plattformen, die Fahrzeugfertigung durch OEMs, die Technologien LIDAR, AI und 5G 

sowie die Technologieintegration in das Fahrzeug bilden das Fundament für den Betrieb von ICV.

OEMs

Online-Service-Plattformen

Technologieintegration

LIDAR und AI

Tech-Unternehmen
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Intelligent and Connected Vehicles (ICVs)

Kooperationen zwischen Deutschland und China

Es existiert bereits eine Vielzahl von Kooperationen zwischen den Big Playern der 

deutschen Automobilindustrie und chinesischen Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen der zuvor angesprochenen Bereiche.

Der Tech-Gigant 

Baidu pflegt 

auffällig viele 

Kooperationen
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Shared Mobility

Ein Beitrag zu Chinas Sharing Economy

Die sehr hohe Bevölkerungsdichte in chinesischen Großstädten überkompensiert die verhältnis-

mäßig geringe landesweite Fahrzeugdichte und übt starken Druck auf deren Verkehrssysteme aus.

China gilt bereits seit Jahren als Vorreiter neuartiger Mobilitäts-Services wie Ride-Hailing, 

Bike-Sharing und nun zunehmend auch Car-Sharing.

Treibhausgas-
emissionen

Lokale Luftver-
schmutzung

LärmVerkehrsstaus

Reduzierte

Lebensqualität

Shared Mobility als Bestandteil Chinas 

Sharing Economy wird zur Vermeidung der 

identifizierten Probleme aktiv gefördert

Das Konzept „Sharing Economy“ (SE) wird 

als Schlüsselfaktor zur Sicherung der 

Technologieführerschaft in „Location-

based Services“ verstanden

Bis 2020 wird erwartet, dass Dienst-

leistungen der SE einen Anteil von 10 % 

des BIP von China ausmachen werden

Starker Druck auf 

städtische 

Verkehrssysteme
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Shared Mobility

Ride-Hailing in China

Ist in China die Rede von Ride-Hailing, so geht kein Weg an Didi Chuxing vorbei!

Didi Chuxing ist weltweit größter Anbieter von Ride-Hailing-

Services mit mehr als 450 Mio. registrierten Nutzern in über 

400 Städten und einem Marktanteil von etwa 85 %

Schnelles Wachstum wurde ermöglicht durch finanzielle 

Förderung von namenhaften Investoren wie Tencent, 

Alibaba, Temasek Holdings der SoftBank oder auch Apple

Das Unternehmen besitzt ein breit gefächertes 

Mobilitäts-Service-Portfolio, welches stetig ausbaut wird

Gleichzeitiger Aufbau neuer Geschäftsbereiche durch 

Investments in KI, Big Data und ICV

Eröffnung der ersten eigenen Forschungseinrichtung 

Ende 2015 zur Optimierung von Versandsystemen und 

Routenplanung



Durchführer

Sandra Retzer | Leiterin Entwicklungspolitisches Forum – GIZ GmbH 

| 28.05.2019 | Seite 17

Shared Mobility

Bike-Sharing und Car-Sharing in China

Trotz dynamischen Marktes ist das Bike-

Sharing nicht mehr aus Chinas Großstädten 

wegzudenken.

Für das Car-Sharing wird trotz großer 

Herausforderungen ein weiteres Wachstum 

erwartet.

Aktuelle Entwicklungen im Bike-Sharing Aktuelle Entwicklungen im Car-Sharing

Nach einem rasantem Marktaufschwung 

und einhergehender Übersättigung in 2017 

pendelt sich der Markt langsam ein

Der Markt bleibt unrentabel und führt bei Unternehmen 

zu Nettoverlusten

Bike-Sharing Unternehmen haben sich daher aus dem 

Markt zurückgezogen oder ihr Unternehmen an Big 

Player verkauft (z. B. Mobike an Meituan Dianping)

Didi dringt mit eigener Bike-Sharing-Plattform auf den 

Markt vor und integriert seine eigene Marke Didi Bike als 

auch anderer Services (z. B. Ofo und Bluegogo)

Das Statussymbol Auto verliert in der 

Bevölkerung zunehmend an Bedeutung und 

eröffnet Marktchancen für das Car-Sharing

Die Entwicklung des chinesischen Car-Sharing-Marktes 

verlief bisher verhältnismäßig langsam

Das Konzept des Car-Sharings erfreut sich großer 

staatlicher Unterstützung (insb. chinesische Akteure)

Konzept steht vor einigen großen Herausforderungen (   

u. a. hohe Anforderungen an Verfügbarkeit, Parkraum und 

Service-Levels, hohe Investitionskosten, niedrige 

Fahrzeugauslastung und starker Preisdruck
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Chancen für die deutsche Industrie

Technologieintegration 
Auf Forschungs- und Entwicklungsebene ist China in 

Hinblick auf die notwendigen Basistechnologien für 

die Verkehrswende oftmals schon weit fortgeschritten.

Bei der Implementierung von Technologien in 

Produktions- und Logistikprozesse werden aufgrund von 

Qualitätsdefiziten sowie einem Mangel an Innovationskraft 

und Erfahrungen erhebliche Schwächen sichtbar.

Chancen für die deutsche Industrie

Beispiel: Chinas E-Commerce Sektor ist bereits sehr groß und weiterhin stark wachsend    Chancen im Logistiksektor

Nutzung langjähriger Erfahrungswerte in der Integration neuartiger Technologien und Systeme 

Innovative Diversifizierung des Geschäfts in Chinas stark wachsenden Wirtschaftszweigen

Nutzung und Erhaltung des Wettbewerbsvorteils „Qualität“ auf dem chinesischen Markt

Effizienz in der Schifffahrt Ausbau des LogistikschienennetzesElektrifizierung des Straßengüterverkehrs

Langjährige Projekterfahrung in 

leistungsfähiger Bahnelektrifizierung

Qualitativ hochwertige und 

ganzheitliche Lösungen zur 

Bahnelektrifizierung

Expansion passender Geschäftsmodelle für 

Elektro-Nutzfahrzeuge im Logistiksektor

Vorstellung vielversprechender  

Geschäftsideen auf chinesischem 

Markt

Vermarktung auf dem bereits riesigen 

chinesischen Markt für Schifffahrt

Entwicklung neuer Energiesysteme 

in schwach entwickelten Industrien 

(z. B. LNG PowerPacs)
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